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Die Entdeckungsreise  
durch Elbe-Parey geht weiter!

In der vorletzten Ausgabe haben wir eine Reise  
durch alle unsere Ortschaften begonnen.

Geschichtliches, Sehenswürdigkeiten und Tipps  
für die Freizeitgestaltung wurden für jedes  
Dorf präsentiert.

Die Reise geht nun weiter nach  
Hohenseeden, Parey und Zerben.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken.
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Informationen der Gemeinde

Ausgabe und Abfuhr der Laubsäcke
Die Gemeinde stellt allen Grundstückseigentümern, vor de-
ren Grundstücken sich Bäume auf öffentlichem Grund und 
Boden befinden, Laubsäcke zur Verfügung.
Die Ausgabe der Laubsäcke erfolgt in der Gemeindeverwal-
tung ab sofort.
Die Abfuhr der von der Gemeinde ausgereichten Laubsäcke 
erfolgt am 23. und 24. November 2020.

Bitte stellen Sie die Laubsäcke am 23. November 2020 bis 
7:00 Uhr gut sichtbar vor Ihren Grundstücken ab. 

Die Abfuhr der Laubsäcke erfolgt straßenweise nur einmal.

Haupt- und Ordnungsamt

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Elbe-Parey 

trauert um ihr Mitglied

Kameradin Elsa Müller

verstorben am 01.09.2020.

Die Kameradin Elsa Müller war seit 1967 Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Parey. Während ihrer Dienstzeit 
hat sie sich stets vorbildlich zum Schutz der Allgemeinheit 
eingesetzt. Seit vielen Jahren war sie in der Alters- und 
Ehrenabteilung engagiert.

Wir trauern um eine pflichtbewusste, immer hilfsberei-
te Kameradin, der wir ein ehrendes Andenken bewahren 
werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Ange-
hörigen.
Nicole Golz Steve Flügge Jens Klinkowski
Bürgermeisterin Gemeinde-

wehrleiter
Ortswehrleiter Parey

Nachruf
Die Gemeinde Elbe-Parey trauert um das Mitglied des 

Ortschaftsrates Ferchland

Rüdiger Giese

verstorben am 27.08.2020.

Herr Giese war jahrelanges Mitglied im Ortschaftsrat Fer-
chland. Er hat sich während seiner ehrenamtlichen Tä-
tigkeit stets für das Wohl der Ortschaft und ihrer Bürger 
engagiert.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefempfunde-
nes Mitgefühl aus.
Nicole Golz Otto Schmidt
Bürgermeisterin Ortsbürgermeister Ferchland

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Elbe-Parey 

trauert um ihr Mitglied

Kameradin Elisabeth Behrend

verstorben am 23.09.2020.

Die Kameradin Elisabeth Behrend war Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Parey. Während ihrer Dienstzeit hat 
sie sich stets vorbildlich zum Schutz der Allgemeinheit 
eingesetzt. Seit vielen Jahren war sie in der Alters- und 
Ehrenabteilung engagiert.

Wir trauern um eine pflichtbewusste, immer hilfsberei-
te Kameradin, der wir ein ehrendes Andenken bewahren 
werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Ange-
hörigen.
Nicole Golz Steve Flügge Jens Klinkowski
Bürgermeisterin Gemeinde-

wehrleiter
Ortswehrleiter Parey
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Besuch des Ministerpräsidenten im Schloss Zerben
Am 4. August 2020 besuchte der Ministerpräsident Dr. Rei-
ner Haseloff während seines Urlaubes mit seiner Ehefrau das 
Schloss Zerben.
Die Bürgermeisterin Frau Nicole Golz begleitete den Mi-
nisterpräsidenten bei seiner Entdeckungstour rund um das 
Schloss Zerben und die Geschichte zu Effi Briest.
Die Schlossführung übernahmen Frau Baumert und Herr 
Kohrt aus Zerben.

Der Ministerpräsident war über das ehrenamtliche Engage-
ment der beiden Zerbener so beeindruckt, dass er veran-
lasste, in Anerkennung und Dank diese Leistung von Frau  
Baumert und Herrn Kohrt mit einer Medaille zu würdigen.

Die Würdigung übernahm im Auftrag des Ministerpräsiden-
ten die Bürgermeisterin, Frau Nicole Golz, in der Gemeinde-
ratssitzung am 15. September 2020.

Hochbeetbau im Jugendhaus
Die AG „Grüner Daumen“ hatte 2020 vor, Hochbeete im Au-
ßengelände des Jugendhauses Parey anzulegen. Zunächst 
wurde geplant, wie groß diese sein sollen und aus welchen 
Materialen sie gefertigt werden.
Schnell stand fest, die Hochbeete aus Holzpaletten zu bauen. 
Woher bekommen wir nun diese Paletten? Herr Uwe Har-
der, ein Nachbar des Jugendhauses, hat seine Kontakte ins 
Spiel gebracht und seine Hilfe angeboten. 16 Holzpaletten 
konnten wir bald in Empfang nehmen. Die Kosten übernahm 
ebenfalls Herr Harder. Das Jugendhaus sagt danke dafür.
Von der Schrauben- und Draht Union GmbH und Co. KG er-
hielten wir kostenlos die notwendigen Schrauben zur Mon-
tage der Hochbeete. Auch hierfür ein riesiger Dank an Frau 
Ulrike Klus.
Bevor es mit dem Bau der Beete losgehen konnte, mussten 
alle Paletten dreimal mit einer Holzschutzlasur gestrichen 
werden. Das war nach zwei Wochen erledigt.
Am 22.08.2020 wurde es dann ernst. Um 9.00 Uhr trafen 
sich alle Teilnehmer am Jugendhaus und der Bau der Hoch-
beete konnte beginnen. Als Projektleiter konnten wir Lars 
Pritschow, gelernter Landschaftsgärtner, gewinnen, der auch 
die notwendigen Maschinen zur Verfügung stellte. Es wurde 
gesägt, gebohrt, gehämmert, Folie zugeschnitten und ver-
legt. Am späten Nachmittag standen drei Hochbeete fertig 
auf dem Gelände des Jugendhauses. Jetzt mussten sie nur 
noch mit Muttererde gefüllt werden. Diese erhielten wir 
durch Andreas Schmidt von der Firma Hohenstein-Friedrich 
GbR Parey als Spende. Dafür von uns ein großes Danke.
Im Frühjahr 2021 kann dann alles bepflanzt werden. Gemü-
se, Kräuter bis hin zu Blumen werden hier zu finden sein. Das 
Anpflanzen und Pflegen der Beete übernimmt die „AG Grü-
ner Daumen“.

Die Gemeinde reaktivierte schon mal den alten Brunnen, da-
mit wir die Pflanzen auch regelmäßig mit Wasser versorgen 
können. Den vorhandenen Brunnen, der schon viele Jahre 
nicht mehr genutzt wurde, haben die Mitarbeiter des Bauho-
fes ertüchtigt und eine Wasserpumpe angeschlossen. Es war 
eine tolle und eine sehr unkomplizierte Hilfe.
Alle geernteten Produkte werden später im Jugendhaus ver-
arbeitet und natürlich auch gegessen. Und sicher werden 
auch unsere Unterstützer dazu eingeladen.

Ulrike Paul

V. l.: Emily Saring, Lars Pritschow, Vivien Saring, Susan Keil
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Aktuelles aus den Ortschaften

Hohenseeden

Hohenseeden ist ein sehenswerter, sehr alter, gepflegter Ort 
an der Straße der Romanik. Dieses alte Pfarrdorf liegt an der 
Berliner Chaussee zwischen Burg und Genthin. Der Ort liegt 
auf einer Anhöhe und bietet einen wunderschönen Blick ins 
Urstromtal der Elbe, wo sich zu allen Jahreszeiten eine aufge-
schlossene und gepflegte Landschaft darstellt.
Das Gebiet wurde in der doppelten Eiszeit durch die von 
Schweden und der baltischen Küste nach Deutschland vor-
gedrungenen gewaltigen Vergletscherungen des Inlandeises 
bedeckt. Nach der Abschmelzung trat zunächst das südliche, 
vom Elbtal begrenzte, diluviale Plateau des Flämings hervor, 
das mit seiner nordwestlichen Abdachung fast den ganzen 
ehemaligen Kreis Jerichow II ausfüllt. Der Südosten der Ge-
markung liegt auf einem Ausläufer des Flämings, nach Nord-
westen hin erstreckt sich das Urstromtal der Elbe.

Workshop „Film & Storyboard“ im Jugendhaus Parey
Am Wochenende vom 11. bis 13. September 2020 wurde im 
Jugendhaus Parey ein Workshop „Film & Storyboard“ durch-
geführt.
Beteiligen konnten sich Jugendliche zwischen 14 und  
22 Jahren. Am Freitag, um 18:00 Uhr, erschienen pünktlich 
die Schüler Josefin, Emma, Leon, Maurice und Alicia.
Die Leiterin des Jugendhauses Ulrike Paul und Mitarbeiter 
Manfred Göbel nahmen die jungen Filmer in Empfang. Fran-
ziska Bredow, Mediengestalterin für Bild und Ton und Lukas 
Richter, angehender Student für Filmproduktion, übernah-
men die fachliche Leitung.
Gefördert wurde das Projekt durch das Bundesprogramm 
„Demokratie leben“ und dem Förderverein Elbe-Parey e. V.
Der Workshop behandelte Einstellungsgrößen, Perspektiven, 
Kameraführung und die Erstellung eines Storyboards. Der 
Verfasser dieses Artikels Robert Beuermann wurde für die 
Erstellung des Off-Textes gewonnen. Endziel soll das Drehen 
eines Films durch die beteiligten Schüler zum Thema „Auf 
den Spuren der Zeit, ist das Leid das gleiche?!“ sein. Darin 
sollen die Vertreibung Deutscher aus ihren angestammten 
Heimatorten des heutigen Polen und Tschechiens parallel 
zu der Flucht junger Syrer und eines afghanischen Minder-
jährigen aus ihren kriegsgeschüttelten Ländern dargestellt 
werden.
Franziska Bredow hielt einen Vortrag zu Kameraeinstellun-
gen und Kameraperspektiven. Dazu machte sie Vorführun-
gen mit einer Filmkamera und zeigte die verschiedenen 
Möglichkeiten auf. Wichtig bei der Unterweisung, dass zu 
jedem Inhalt, den man im Film darstellen will, bestimmte 
Einstellungen und Perspektiven der Kamera genutzt werden 
müssen. Eine traurige Situation sollte man nicht aus der To-
talansicht aufnehmen oder aus der Vogelperspektive zeigen.
Lukas Richter stellte die Arbeit an einem Storyboard dar. Da-
bei benannte er die einzelnen Teile, aus dem es besteht und 
wie man diese zusammenträgt.
Im Anschluss daran wurden sieben Interviews vorgeführt. 
Vier Menschen, die zum Kriegsende Kinder waren, berich-
teten von ihrer Vertreibung aus ihren Häusern, nachdem die 
sowjetische Armee die deutschen Ostgebiete überrannt hat-
te. Ebensolche Interviews von drei Flüchtlingen aus Syrien 
und Afghanistan berichteten von den schlimmen Erlebnis-
sen, bevor diese jungen Männer in Deutschland Aufnahme 
fanden. Die Schüler erfuhren von bedrückenden Abenteuern 
auf den jeweiligen Leidenswegen 1945 und nach 2015.
Aus den Informationen der Interviews legten die Teilnehmer 
fest, welche Szenen sie für ihren Dokumentarfilm verwenden 
wollten. Für diese Szenen fertigten sie jeweils ein Storyboard 
an. Anhand der Storyboards wird das Drehbuch erstellt und 
der Film in seinen Einzelteilen (Szenen) abgedreht. Die von 
den Schülern erstellten Storyboards waren alle sehr gut ge-

lungen und stellen nun die Grundlage für den zu erstellen-
den Dokumentarfilm dar. In den folgenden Monaten werden 
die jungen Filmschaffenden passende Drehorte suchen, Klei-
dungsstücke und Requisiten aus der Zeit auftreiben, Darstel-
ler gewinnen, um das Projekt auf den nächsten Schritt vor-
zubereiten.
Eine Fortführung des Projektes ist im Jahr 2021 geplant. Un-
ter fachkundiger Anleitung sollen die Filmsequenzen in den 
„Kasten“ kommen, um letztendlich einen Dokumentarfilm 
mit nachgespielten Sequenzen entstehen zulassen. Man darf 
auf das Ergebnis gespannt sein.

Robert Beuermann

Franziska Bredow, Lukas Richter und Maurice bei der Arbeit 
am Storyboard

Emma Heinrich am Storyboard
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In einer Urkunde von Kaiser Otto III. vom 28.September 992 
wird Senatina erstmals erwähnt. Namensforscher gehen da-
von aus, dass es sich hierbei um Hohenseeden handelt.

Slawischer Burgwall „Klausgartenberg“ - Bild: Archiv Kreis-
heimatmuseum Genthin aus dem Buch: Boden- und Bau-
denkmale des Kreises Genthin 1985

Im „Klausgartenberg“ (einer Talsandinsel) finden wir, 2,4 km 
nordöstlich des Ortes, einen der schönsten und am besten 
erhaltenen Burgwälle des Elb-Havel-Gebietes. Der fast kreis-
runde, am nördlichen Ende gelegene Ringwall mit einem 
kleinen natürlichen Hügel in der Mitte, zeigt einen Durch-
messer von etwa 120 Meter auf. Auf der Westseite waren 
Spuren eines Grabens erkennbar, der die Burg von der Tal-
sandinsel abgetrennt hat.
Jungbronze- und früheisenzeitliche Keramikfunde sowie ein-
zelne Feuersteingeräte (etwa 1000 – 500 vor unserer Zeit-
rechnung) auf der gesamten Talsandinsel, die teilweise auch 
als Vorburg diente, weisen auf eine urgeschichtliche Sied-
lungsdüne hin, noch lange vor der Errichtung der slawischen 
Burg. Die spätere Siedlung der slawischen Burg wird eben-
falls durch Funde von mittel- und spätslawischen Tonscher-
ben aus dem 8. – 12. Jahrhundert belegt.

Bis 1792 war der Ortsstempel (Siegel) von 
Hohenseeden eine Ente. Dies beruhte da-
rauf, dass die Niederungsgebiete um Ho-
henseeden sehr wasserreich waren. Mit 
der zunehmenden Trockenlegung ging der 
Enten-Bestand zurück. Auf einer Gemeinde-

versammlung im Mai 1792 wurde deshalb beschlossen, dass 
nun die drei großen Eichen aus dem damaligen Garten der 
Pfarre (wahrscheinlich in der Nähe der heute aufgelassenen 
Lehmgrube an der B1) im Dorfsiegel aufgenommen werden 
sollten.
Im Jahr 2000 wurde ein neues Wappen gestaltet. Die Blätter 
im Wappen symbolisieren den starken Bestand von Kastani-

enbäumen im Ortsbild (ins-
besondere Schulplatz). Mit 
dem Zusammenschluss zur 
Gemeinde Elbe-Parey am 
1. September 2001 verlor 
das Wappen seinen offizi-
ellen Charakter. Es symboli-
siert aber weiterhin die Ge-
schichte des Ortes.

Die eindrucksvoll auf einem 
Höhenzug gelegene Kirche 
besteht aus einem flach 
gedeckten Schiff, einem 
ursprünglich für den Chor-
gesang der Geistlichen be-
stimmten Raum und einer 
Apsis, einer halbkreisförmi-

gen Nische, die den Chorraum nach Osten hin abschließt. 
Der wehrhafte Turm mit doppelten Schallöffnungen und 
Zeltdach erhebt sich seltsamerweise über dem Chorraum. 
Bei allen übrigen Kirchen liegt der Turm an der Westseite. 
Die Hohenseedener Kirche ist somit eine weithin bekannte 
Seltenheit. Am Schiff sind einige der kleinen romanischen 
Fensteröffnungen sowie zwei Rundbogenportale zu sehen.

Zeichnung der Freskomalerei in der Hohenseedenen Kirche

An der südlichen Innenwand des Schiffes befindet sich eine 
Freskomalerei aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
Sie stellt einen Wandteppich dar. In der zweiten Reihe wer-
den Szenen aus dem Leben und der Passion dargestellt. 1910 
wurden diese seltenen Malereien freigelegt. Mithilfe einer 
LEADER-Förderung wird die Freskomalerei ab September bis 
Ende des Jahres renoviert.

Die Kanzel und der Altar 
stammen aus dem 17. Jahr-
hundert. In der spätgoti-
schen Zeit entstand ein 
12-eckiger Taufstein mit 
Blätterwerkfries, einer deko-
rativen Horizontalgliederung 
an Bauwerken. 
Die Kirche zeigt, dass sie 
nicht nur ein Ort der An-
dacht, Versammlung und 
des Gebetes war, sondern 
den Ortsbewohnern bei Ge-
fahr sichere Zuflucht, Schutz 
und Geborgenheit gewährte.

Die Wirtschaft im Ort ist von der Landwirtschaft geprägt. 
Ausgewogen wird Pflanzen-, Tierproduktion und Gemüsean-
bau betrieben. Seit Jahrzehnten steht besonders der Sparge-
lanbau im Mittelpunkt. Ein Spargelfest mit dem Küren einer 
Spargelkönigin gehört zu den festlichen Höhepunkten im 
Ort.

Feldsteinkirche in Hohensee-
den
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Die Pferdehaltung und der Reitsport haben in Hohensee-
den eine langjährige Tradition und seit 1993 werden jährlich 
Meisterschaften in Dressur, im Springreiten und im Fahren 
ausgetragen.
Der Reitplatz wird saniert. Das Projekt wird durch die LEA-
DER-LAG gefördert und schließt die Erneuerung der Sport-
platzbande, des Pavillons, der Dacheindeckung des Kampf-
richterturmes sowie einer neuen Terrassenüberdachung mit 
ein.

Der Reitplatz

Aktive Vereine wie die Chorgemeinschaft, die Lindenblüte, 
der Karnevalsverein, die Feuerwehr und die Kirchengemein-
de tragen zur Geselligkeit bei kulturellen Ereignissen bei und 
stehen füreinander ein. Erholsam sind die Wege rings um 
Hohenseeden. Auch der Wappenvogel des Jerichower Lan-
des ist in Hohenseeden zuhause, z. B. in der heute stark ver-
landeten „Roten See“.

Die Bauernscheune

Seit Jahren besteht direkt 
an der B1 ein Bauernmarkt. 
Dort werden landwirtschaft-
liche Produkte wie z. B. 
Spargel, Erdbeeren, Heidel-
beeren und Futtermittel an-
geboten.

Ein traditionelles Ereignis ist 
der Bauern- und Kleintier-
markt, der monatlich auf 
dem Gelände der Bauern-
scheune stattfindet. Zudem 
bietet die Bauernscheune 
mit ihrem Gastronomiebe-
trieb täglich etwas für das 
leibliche Wohl.

Von dem Marktgelände aus hat man einen wunderschönen 
Ausblick auf das Urstromtal der Elbe.

In der Heidelbeersaison kann man hinter dem Reitplatz Hei-
delbeeren selber pflücken - ein gelungener Ausflug für die 
ganze Familie!
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In den warmen Monaten lohnt es sich nach dem Besuch ei-
ner Ausstellung einen Spaziergang im Garten der Begegnung 
zu machen, um die Blütenpracht zu bewundern. 

Kleine Gruppen sind willkommen – bei Interesse bitte vorab 
bei Frau von Reinersdorff unter 039344 40784 anmelden.

Ortsbürgermeister: Enrico Naue
Einwohnerzahl: 396 (Stand: 01/2020)
Flächengröße: 1692 ha

In den Sommermonaten lädt Familie von Reinersdorff in Ho-
henseeden zum „Tag des offenen Gartens“ ein. Wegen Co-
rona fand dieses Jahr die Veranstaltung im großen Rahmen 
leider nicht statt.

Der Vierseitenhof von Familie v. Reinersdorff in Hohenseeden

Im Vierseitenhof kann man allerdings Ausstellungen besich-
tigen. Letztens war „Wunder der Natur“ zur Schau. Baumrie-
sen und Alleen ganz Deutschlands wurden in erstaunlichen 
Bildern bis zum 10. September 2020 thematisiert. Ab Okto-
ber beginnt die nächste Ausstellung - 30 Jahre Mauerfall - 
und lädt alle Interessierten bis 9. November 2020 ein.

Ausstellung „Wunder der Natur“ im Vierseitenhof in Hohen-
seeden

Parey

Eine Urkunde, die auf den 9. Mai 946 datiert ist, gibt den 
Wald porei oder porci als ein Geschenk Otto I. an das neu 
gegründete Bistum Havelberg an. Das Datum wurde von His-
torikern angezweifelt und eine gleichzeitige Gründung mit 

dem Bistum Brandenburg im Jahre 948 als wahrscheinlicher 
angenommen. Spätere Urkunden bestätigen diese Schen-
kung als Wald Poregi und als Insel Parey, gebildet von der 
Stromelbe an der Alten Elbe, an das Bistum. 
Das Dorf Parey findet im Jahr 1367 die erste urkundliche Er-
wähnung. 
Aber aus Grabungsfunden wissen wir, dass es bereits vor 
Beginn unserer Zeitrechnung geschlossene Siedlungen auf 
Pareyer Gemarkung gab.

Die Symbolik des Wappens ist, obgleich 
unterschiedliche Darstellungen der Lilien 
in den Jahrhunderten das Wappen präg-
ten, ausgerichtet auf das Geschlecht der 
Edlen von Plotho. Pareys Schicksal und 
das seiner Bürger wurden entscheidend 
durch das Adelshaus in allen Bereichen 
mitbestimmt.
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Blick auf die Gemeindeverwaltung und auf die Stromelbe

Begrenzt ist die Gemarkung Parey durch die Stromelbe, den 
ehemaligen Lauf der Ihle, der Alten Elbe und der Stremme. 
Diese kleineren Wasserläufe wurden teilweise in die Kanal-
bauten einbezogen oder verlandeten. Grün- und Ackerland, 
Kiefernwälder und bei Kiesabgrabungen und Kanalbauten 
entstandene künstliche Wasserflächen bestimmen das Ge-
sicht der Landschaft.

Die über 300 Jahre alte Kirche, ein schlichter Bau mit schö-
ner und wertvoller barocker Innenausstattung und dem  
38 Meter hohen Turm ist Mittelpunkt und Wahrzeichnen des 
Dorfes. Sie ist die dritte Kirche, die im Dorf gebaut wurde. 
Die erste wurde durch Hochwasser und Überschwemmun-
gen bis auf die Grundmauern zerstört und die zweite wurde 
durch die Einwirkungen des 30-jährigen Kriegs zum Verfall 
verdammt. Unter der Kirche befinden sich zwei Begräbnis-
stätten der Edlen und Freiherren von Plotho, die über Jahr-
hunderte Patrone der Kirche waren. Der edle Herr und Frei-
herr Werner von Plotho hat sich 1698 um den Kirchenbau 
verdient gemacht und ihn finanziell unterstützt.

Der Ringbrandofen bei dem 

Elbe-Havel-Kanal

Erst 2003 wurde der Gedenkstein für die Gefallenen des 
Ersten Weltkrieges in die Denkmalliste aufgenommen. Ein-
geweiht ist diese bemerkenswerte Arbeit im Jahr 1934. Das 
Denkmal wurde aus rotem Porphyr gefertigt und zeigt einen 
von Frau und Kind abschiednehmenden Soldaten. Auf seitli-
chen Teilen neben der bildlichen Darstellung sind die Namen 
der Pareyer festgehalten, die im Krieg gefallen sind. Der Ge-
denkstein ist neben der Kirche zu finden.

Die Gasanstalt in Parey

Ein weiteres Baudenkmal ist die 1912/13 erbaute Gasanstalt, 
die bis Mitte der 1930er-Jahre, bis Parey an das zentrale Ver-
sorgungsnetz angeschlossen wurde, Gas produziert hat. Der 
Gasbehälter wurde bis 1971 als Reservespeicher genutzt und 
1972 abgerissen. Das Funktionsgebäude ist 1998 „aufgrund 
seiner ansprechenden Gestaltung (Jungendstilelemente)“ 
unter Denkmalschutz gestellt worden. Das Gebäude ist an 
der Chaussee nach Güsen auf der linke Seite zu sehen.
Von den vier technischen Denkmalen Hoffmannscher run-
der Ringbrandofen, Holzkabelkrananlage, Paltrockwindmüh-
le und Zweistufenschleuse sind nur noch die Mühle und die 
Schleuse in gutem Erhaltungszustand und für Interessenten 
zugänglich.

Der Ringbrandofen als ältes-
tes und bedeutendstes tech-
nisches Denkmal war das 
Wahrzeichen für ein Kapital 
Industriegeschichte im ländli-
chen Raum. 
Gebäude, die aus dem Rathe-
nower Ziegel – dem „künstli-
chen roten Stein“ – errichtet 
wurden, sind im gesamten 
Jerichower Land und auch in 
den Großstädten Berlin, Mag-
deburg und Hamburg zu fin-
den. Die Gebäude des Parey-
er Ziegeleigeländes wurden 
1978 unter Denkmalschutz 
gestellt. Der Brennofen ist 
noch als solcher zu erkennen, 
sein hoher Schornstein macht 
ihn unübersehbar. 

Das Maschinenhaus ist stark verfallen, die Trockenschuppen 
nicht mehr vorhanden.

Holzkrananlage an der Zerbener Straße in Parey
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Die Brücke am Unterhaupt 
der Schleuse ermöglicht einen 
Blick über die gesamte Anla-
ge, die eine Sehenswürdigkeit 
am beliebten Elbradweg ist. 
Mit ein wenig Glück kann man 
die Schleuse in Betrieb beob-
achten.

Paltrockwindmühle in Parey

Die alte Paltrockwindmühle, in Parey unter dem Namen 
der letzten Eigentümerfamilie „Ogens Mühle“ bekannt, am 
westlichen Rand des Dorfes ist 1983 durch einen Blitzein-
schlag vollständig zerstört worden. 

Mühlenfreunde bemühten sich um einen Wiederaufbau und 
1990 begann die Umsetzung eines gleichen Mühlentyps aus 
Frenz bei Köthen. 

Die Bretterverkleidung des Mühlenkörpers geht fast bis zum 
Boden und verdeckt die Besonderheit dieses Mühlentyps, 
die in seiner Lagerung besteht.

Die 1921/22 von Fr. Köster errichtete Holzkrananlage über-
spannte mit 144 Metern den Holzplatz des Sägewerkes. 
Zu finden ist sie hinter der Pareyer Tankstelle. Dass ihre  
12,5 Meter hohen Türme (Pylone) in handwerklicher Arbeit 
aus Holz gearbeitet wurden, macht sie einmalig. 
Auf den 1993 erneuerten Trageseilen lief eine sogenannte 
Katze, mit deren Hilfe über Fahr- und Hubseile Lasten von  
2 t, in Ausnahmefällen bis zu 4 t transportiert werden konn-
ten. Am Westpylon ist der Kranführerstand erhalten, von 
dem aus Verladungen und Transporte über den Holzplatz 
gesteuert wurden. 
Am 31. Januar 1975 erfolgte die Stilllegung des Werkes.

Die Zweistufenschleuse im Pareyer Verbindungskanal (P-V-
K) ermöglicht den Ausgleich der stark schwankenden Was-
serstände der Stromelbe zu der Wasserhaltung im P-V-K und 
über diesen zum Elbe-Havel-Kanal. 
Als ab 1888 der jetzige Elbdeich gebaut wurde, erfolgte auch 
eine Anbindung des Plauer Kanals weiter stromaufwärts an 
die Stromelbe. 
Damit wurde der Bau einer neuen Schleuse ebenfalls erfor-
derlich. 1891/92 erbaute man die Zweistufenschleuse, die 
jetzt ein gepflegtes technisches Denkmal ist.

Vor das Schleusenoberhaupt setzte man 1983 ein Hub-
schwenktor, das für einen höheren Wasserdruck als das alte 
Stemmtor ausgelegt ist. Im Mittel- und Unterhaupt blieben 
die Stemmtore erhalten. 
Zum Denkmalbestand gehören auch das große Backsteinge-
bäude, das für den Schleusenmeister und den Steuererheber 
errichtet wurde, das kleinere „Haus für die Schiffsknechte“ – 
in der Entstehungszeit der Schleuse wurde noch getreidelt 
– und die Spillanlage.

Luftbild von der Pareyer 
Schleuse

Die Zweistufenschleuse in 
Parey

Schleuse

Blick auf die Unterhaupt
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Ein Auenwaldrest und verstreute Baumgruppen, die Rest-
wasserlöcher umstehen, bringen Abwechslung in das Land-
schaftsbild. Der Altmarkrundweg und der Telegrafenweg be-
rühren den Ort.

Elbe-Havel-Kanal

Elbe-Havel-Kanal

Auf einem schönen Weg am Elbe-Havel-Kanal entlang kann 
man die Nachbarorte Bergzow und Güsen per Rad erreichen. 
Empfehlenswert ist auch eine „Vier Schleusen –Tour“ Berg-
zow – Zerben – Parey, die über die Einkammerschleuse im 
alten Ihlekanal bei Bergzow, die Schleppzugschleuse und die 
neue Schleuse zwischen Güsen und Zerben und die Zweistu-
fenschleuse bei Parey führt.

Förderband zum Kiesabbau

Getriebe der Mühle

Die windgetriebene kleine Rosette auf dem Mühlendach 
dreht über eine endlose Kette, die in ein Schneckengetriebe 
greift, den schweren Mühlenkörper auf einem kreisrunden 
Fundament auf einem Rollenlager „gegen den Wind“. Die 
großen Mühlenflügel übertragen ihre Kraft auf die Maschi-
nen im Inneren der Mühle, die ein Schroten von Getreide 
und das Mahlen zu Mehl ermöglichen. Neben der Mühle 
ist noch ein kleines Gebäude erhalten, in dem ein Gasmo-
tor installiert war, um das Mahlen vom Wind unabhängig zu 
machen, bevor die Mühle an das Stromnetz angeschlossen 
wurde.

Auf dem Deich - rechts der Weg zum „Düsterloch“

Auf dem alternativen Elberadweg radeln wir auf dem Elb-
deich und blicken zwischen Zerben und der Pareyer Schleuse 
über den markanten Elbebogen „Düsterloch“ und über aus-
gedehnte Wiesenflächen auf die Altmarkhochfläche jenseits 
des Flusses.

Auf dem Deich bei der Schleuse in Parey
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Kühns Loch in Parey

Ortsbürgermeisterin: Cora Schröder
Einwohnerzahl: 2080 (Stand: 01/2020)
Flächengröße: 2193 ha

Die durch Kiesabbau seit 1893 in Dorfnähe entstandenen 
Kiesrestlöcher sind zu Sportboot-, Angel- und Badeseen ge-
worden.
Einkaufsmöglichkeiten, gastronomische Einrichtungen im 
Dorf und „Dein Lieblingsplatz“ an Kühnes Loch sorgen nicht 
nur für das leibliche Wohl der Einwohner und ihrer Gäste, 
sondern bieten jede Menge an Freizeitaktivitäten an.

Zerben

Zerben liegt in einer durch Wald und Wasser geprägten 
Landschaft, unmittelbar in Elb-Nähe. Östlich von Zerben 
befindet sich der Elbe-Havel-Kanal mit seinen bekannten 
Schleusen. Die westfließende Elbe hat somit die Möglichkeit 
zur Nutzung der Siedlung Zerbens vorgegeben. Die alten Elb-
deiche zwischen Parey, Zerben und Ihleburg sind Zeugen der 
ständigen Auseinandersetzung mit der Elbe. Auch der mä-
andermusterähnliche Verlauf der Elbe auf Zerbens Höhe ist 
ein sehenswerter Anblick, der entlang des Deiches sich gut 
bewundern lässt.

Blick auf die Elbe auf dem Deich im Zerben

Die erste urkundliche Erwähnung erfolgte am Ende des  
14. Jahrhunderts. Vor- und frühgeschichtliche Funde bele-
gen, dass die Ortslage bereits seit dem Neolithikum besie-
delt war. Der Name Cerben, Tzwerwen und Czerwen hat sei-
ne Herkunft von „cervcon“, das „rot“ bedeutet, nach dem 
roten eisenhaltigen Erdboden.

Das Kastanienblatt stellt den im Zentrum des 
Ortes Zerben seit der Schaffung des Schloss-
parks dominierenden Kastanienbestand dar. 
Die darüber liegende blaue Wellenlinie deutet 
auf die Elbe hin und auf die Abhängigkeit des 
Ortes von der jeweiligen Wasserführung des 
Flusses. Der goldene Untergrund dokumen-
tiert den Ackerbau mit vorwiegendem Getrei-
deanbau rund um Zerben.

Schloss Zerben von oben

Die Geschichte Zerbens ist eng mit dem Geschlecht derer von 
Plotho in Parey verbunden, denn im Jahre 1383 werden die-
se vom Erzbischof Albrecht IV. mit „villam Czerwen“ belehnt. 
1606 erbaute man in Zerben die erste Kirche. Ein Deichbruch 
richtete 1655 großen Schaden an. Auch im 30-jährigen Krieg 
blieb Zerben nicht verschont. Das Schloss brannte ab und die 
Kirche sowie viele Grundstücke wurden zerstört. Lediglich 
die Wirtschaftshäuser werden 1689 von Werner von Plotho 
zum Wiederaufbau beauftragt. Unter anderem beauftragte 



Nr. 5Seite 12 Gemeindeblatt Elbe-Parey

Ausstellung in Schloss Zerben

Die Affäre der Freiin Elisabeth von Ardenne geb. von Plotho 
hat Theodor Fontane seinem Roman „Effi Briest“ zugrunde 
gelegt. Sie wurde am 26. Oktober 1853 in Zerben auf dem 
Gut geboren. 20 Jahre später heiratete sie Armand von Ar-
denne in der Kirche in Zerben. Ihre Eltern fanden ihre letzte 
Ruhestätte auf dem Friedhof.

Ruhestätte derer von Plotho in Zerbener Friedhof

Das Schloss wurde nach dem II. Weltkrieg zur Gewinnung 
von Baumaterial zum Teil abgerissen, ebenfalls die gesamten 
Stallanlagen des Gutes. Die übrigen zwei Teile des Schlosses 
nutzte man als Wohnungen bzw. gesellschaftliche Einrich-
tungen. Seit 1996 stehen die Teile vom Schloss unter Denk-
malschutz. Das Schloss Zerben ist seit dem 5. Juni 2004 offi-
ziell als FrauenOrt Sachsen-Anhalts verzeichnet (FrauenOrte 
geben die Geschichte von Frauen wieder, die für Mitgestal-
tung und Selbstbestimmung verschiedener Lebensbereiche 
stehen).

Baggersee in Zerben bei Riedel

er ein großes Fachwerkgebäude, welches laut dendrochro-
nologischer Untersuchungen ein Teil des heutigen Schlosses 
entspricht.

Barock-Kirche in Zerben

Die Barock-Kirche ist zentral gelegen und wenige Meter vom 
Schloss entfernt. Der rechteckige Bau mit Dachturm über 
der Westfront wurde 1743 unter Verwendung eines älteren 
Vorgängerbaues umgebaut. Über dem Westportal befindet 
sich die Stifterinschrift mit Allianzwappen. Der schlichte In-
nenraum mit Westempore und Gestühl der Erbauungszeit 
wird durch eine Altarmensa, die noch aus romanischer Zeit 

stammt, bereichert. Die kleine 
dörfliche Kirche hat noch wei-
tere Besonderheiten.

Der am 1870 gestiftete Tauf-
stein ist aus granuliertem 
schlesischem Marmor ge-
fertigt. Nebst ihres seltenen 
Materials sind die in den Be-
ckenrand gemeißelten Kon-
firmationsdaten von fünf der 
sechs Kinder Maries und Felix´ 
von Plotho besonders erwäh-
nenswert. Drei Reliefgrabplat-
ten und die Buntglasfenster 
sind weitere Sehenswürdig-
keiten der Kirche.

Vom 1806 bis 1808 hat Zerben unter der Belagerung fran-
zösischer Truppen zu leiden. 1847 baute man ein einfaches 
Fachwerkhaus, welches 1877 zum Schloss umgebaut wurde. 
Ende des 19. Jahrhunderts entstanden in der Gemarkung 
eine Ziegelei und später ein Tonwerk, welche derer von 
Plotho gehörten.

Taufstein, Reliefgrabplatte 
für Otto von Plotho, der Jün-
gere und Buntglasfenster
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Die alte Schleuse wurde  
1934 - 1938 erbaut und wird 
als Schleppzugschleuse be-
zeichnet, da ein Schlepp-
dampfer mehrere Lastkähne 
zog und sie anschließend zu-
sammenstellte.
Ihr außergewöhnlicher Bau 
begründet ihre außerge-
wöhnliche Länge. Der Bau 
der Schleuse geht mit der 
Notwendigkeit einher, eine 
Abkürzung zum Elbe-Havel-
Kanal zu schaffen. Somit wur-
de durch den Durchstich eine 
Verbindung zwischen dem Ih-
lekanal und dem Plauer-Kanal 
hergestellt und ein kürzerer 
Weg nach Berlin ermöglicht. 
Der Bau der zweiten Schleuse 
ging von 2013 bis 2018. Eine 
zweite Kammer war bereits 
beim Bau der Schleppenzug-
schleuse vorgesehen und an 
deren Stelle wurde die neue 
Zerbener Schleuse gebaut.
Das Vereinsleben spielt eine 
große Rolle in Zerben. Dazu 
zählen der Ortsverein und die 
Freiwillige Feuerwehr. Das 
Vereinshaus beherbergt je-
den Donnerstag die Rentner 

zu ihrer wöchentlichen Kaffeerunde 
sowie die Lesegruppe, die sich alle  
4 Wochen versammeln.
Frau Buschils Reiterhof lockt viele 
Pferdeliebhaber aus nah und fern. 
Dort werden Reitstunden für Groß 
und Klein sowie ein Ferienlager für 
Kinder angeboten.
Eine weitere Freizeitaktivität bietet 
die Fischerei Riedel mit der Tageskar-
te für alle Hobby-Angler. Darüber hin-
aus kann man dort Fisch aus eigener 
Aufzucht kaufen und die saisonale Küche mit Fischspezialitä-
ten vor Ort mit Blick auf den See genießen!

Reiterhof Buschil

Fischerei Riedel

Ortsbürgermeister: Dietmar Kohrt
Einwohnerzahl: 278 (Stand: 01/2020)
Flächengröße: 867 ha

In Zerben befinden sich zwei Baggerseen, die durch den 
Kiesabbau entstanden sind und vielfältig genutzt werden. 
Sie ziehen viele Einheimische und fremde Besucher zu Ba-
deausflügen an. Vom Zerbener See aus hat man ebenfalls 
einen tollen Blick auf den Kilimandscharo Sachsen-Anhalts 
– die Abraumhalde des Kaliwerkes in Zielitz.

Villa „Gerhard“ in Zerben

Weitere Sehenswürdigkeiten neben dem Schloss und der 
Kirche sind die Villa „Gerhard“, der Park „die grüne Lunge 
Zerbens“ und die Schleusen. Der am Schloss angrenzende 
schöne Park bietet Bühne für viele Veranstaltungen und lädt 
mit seinen Bänken zum Verweilen ein.

Ausruhen zwischen Schloss und Verienshaus

Park am Schloss mit „Effis Schaukel“

Alte Schleuse

Neue Schleuse
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Hohenseeden
09.12.2020 Reinhold und Marianne 

Dittmar
60. Ehejubiläum

Zerben
05.11.2020 Heinrich und Leokadia Schulz 60. Ehejubiläum
12.11.2020 Hans-Joachim und Irma Peist 60. Ehejubiläum
Parey
07.11.2020 Klaus und Ursula Dressel 50. Ehejubiläum

Bergzow
10.11.2020 Ute Köhler 85. Geburtstag
23.12.2020 Gudrun Teickner 80. Geburtstag
28.12.2020 Christa Räcke 85. Geburtstag
Derben
04.11.2020 Lieselotte Bruchmüller 90. Geburtstag
22.12.2020 Thea Wäscher 85. Geburtstag
Neuderben
30.11.2020 Alfred Opitz 85. Geburtstag
Ferchland
08.11.2020 Hermann Nagel 80. Geburtstag
Güsen
09.11.2020 Waltraud Geue 85. Geburtstag
11.11.2020 Helga Klingelhöfer 90. Geburtstag
14.11.2020 Günter Spiegel 90. Geburtstag

Errichtung einer neuen Baumbank auf dem Spielplatz in Bergzow
Auf dem Spielplatz in Bergzow wurde eine alte Baumbank 
durch eine neue ersetzt. Die Bank wurde komplett um den 
Stamm einer alten Esche gebaut.
Gesponsert wurde die neue Bank von der Schiffs- & Bautisch-
lerei Derben GmbH. Die Fertigung der Einzelteile übernahm 
der Mitarbeiter Olaf Büssow. Der Aufbau auf dem Spielplatz 
in Bergzow erfolgte am 23.09.2020 durch den Mitarbeiter 

Manuel Schattenberg. Da die Bank permanent der Witterung 
ausgesetzt ist, kam beim Bau witterungsbeständiges Holz 
zum Einsatz. Außerdem wurde das Holz mit einer Schutzla-
sur behandelt, damit Besucher des Spielplatzes lange Freude 
an der Bank haben.

Vielen Dank!

14.11.2020 Sieglinde Gericke 80. Geburtstag
22.11.2020 Bernd Schwarz 80. Geburtstag
10.12.2020 Ernst Ott 85. Geburtstag
27.12.2020 Heinz Rolack 80. Geburtstag
Hohenseeden
10.11.2020 Helga Dobberitz 80. Geburtstag
21.12.2020 Ruth Altenburg 85. Geburtstag
Parey
04.11.2020 Marlies Wycisk 80. Geburtstag
14.11.2020 Ingeborg Glinke 85. Geburtstag
15.11.2020 Irene Lanatowitz 80. Geburtstag
16.11.2020 Anneliese Simanowski 80. Geburtstag
08.12.2020 Ingrid Wernitz 85. Geburtstag
22.12.2020 Jutta Heiland 85. Geburtstag
22.12.2020 Christel Veraguth 85. Geburtstag

Derben
05.12.2020 Herbert und Elke Krüger 50. Ehejubiläum
Ferchland
03.12.2020 Werner und Renate Witte 60. Ehejubiläum
Güsen
05.11.2020 Karl-Heinz und Karin Gerike 60. Ehejubiläum
05.12.2020 Werner und Irmtraut Speidel 50. Ehejubiläum
19.12.2020 Hartmut und Sigrid Mittag 50. Ehejubiläum
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Veranstaltungen

Veranstaltungen
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
10.10.2020 8:00 Bauern- und Kleintiermarkt Bauernscheune Hohenseeden
10.10.2020 9:00 Kürbistag Bauernscheune Hohenseeden
25.10.2020 11:00 Wildbrunch

Anmeldung erforderlich
Bauernscheune Hohenseeden

07.11.2020 9:00 Apfeltag Bauernscheune Hohenseeden
14.11.2020 8:00 Bauern- und Kleintiermarkt

mit Schlachtetag
Bauernscheune Hohenseeden

27.11.2020 ab 17:00 Vorweihnacht Bauernscheue Hohenseeden
28.11.2020 17:00 bis 22:00 Glühweinfest Güsener HC Marktplatz Güsen
12.12.2020 8:00 Bauern- und Kleintiermarkt Bauernscheune Hohenseeden

Ob es in den Ortschaften weitere Veranstaltungen, insbesondere in der Weihnachtszeit geben wird, kann noch nicht mitge-
teilt werden. Entscheidungen werden kurzfristig getroffen.

Sonstiges

Danke für 30 Jahre – Firmenjubiläum Silvias Kosmetikstudio
Am Montag, dem 02.11.2020, darf ich das 30-jährige Jubilä-
um meines Kosmetikstudios und das 10-jährige Meisterjubi-
läum meiner Tochter, Maja Schattenberg, feiern.

Allen unseren Kunden möchten ich und mein Team an die-
sem Tag für ihre Treue DANKE sagen. Sie und alle Interes-
sierten sind auf ein Gläschen Sekt recht herzlich eingeladen.
Als ich vor 30 Jahren mein Unternehmen gründete, konnte 
ich mir im Traum nicht vorstellen, dass meine Geschäftsidee 
so erfolgreich wird. 

Diesen Erfolg verdanke ich auch meinen beiden engagierten 
Mitarbeiterinnen Uta Windelband und Manuela Lohr, denen 
ich an dieser Stelle ebenfalls meinen Dank ausspreche.

Im Laufe der Jahre waren ich und mein Team in der Lage, das 
Angebot des Salons zu erweitern. Begannen wir zunächst nur 
mit Kosmetik und medizinischer Fußpflege, kamen später 
das Solarium, die Nagelmodellage, Hot-Stone-Massagen und 
ganz neu das Microblading hinzu. Dank treuer Kunden fin-
det man in meinem Geschäft auch seit vielen Jahren schöne 

Dessous, Taschen und ande-
re schöne Dinge. Abgerundet 
wird unser Angebot durch die 
Tätigkeit meiner Tochter als 
Friseurin.

So können wir Sie verwöhnen 
– von Kopf bis Fuß und alles 
unter einem Dach.

Eure/Ihre Silvia Bogdanski

Hauptstraße 38
39317 Parey Telefon Friseur
Telefon:
 039349 460

Maja Schattenberg 
0172 9398309

Anzeige

JETZT KOSTENFREI

HERUNTERLADEN

Unser Mutmacher gibt Ihnen schnell und einfach 
wichtige Impulse für das Wirtschaften  
in Corona-Zeiten.

  Die PDF-Datei zum Download finden Sie unter  
marketingmission.de/mutmacher
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Unterstützt werden wir von der Gemeindepädagogin Margit Vogt.

Nähere Informationen und die Anmeldungen erfolgen im Jugendhaus Parey.

Wann? Was?

Dienstag 20.10. Kreativwerkstatt 

Mittwoch 21.10 Kreativwerkstatt Gips-Kürbisse

Mittwoch 28.10. Geisterwerkstatt

Mittwoch 25.11. Kreativwerkstatt Kerzen gießen

Montag/Dienstag 30.11./01.12. Weihnachtsbastelei zum Verschenken

Mittwoch 02.12. Adventsgestecke für Zuhause

Mittwoch 09.12./17.12 Weihnachtsbastelei Salzteig/Weihnachtskarten

Dienstag/Mittwoch 15.12./16.12. Weihnachtsdeko selbst gestalten

Dienstag 21.12. Weihnachtsfeier

Jugendhaus Parey 
Am Deich 7 Tel: 039349 94603 
39317 Parey Mobil: 01709806203

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 14 Uhr - 19 Uhr
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Vereine

Wiedereröffnung der Freilichtbühne in Güsen

Ein Jahr Nelumbo Kosmetik

Nelumbo Kosmetik lädt euch herzlich ein!

Anzeige

Seit 2013 entwickelt und stellt Nelumbo Kosmetik mit viel 
Begeisterung und Liebe zum Detail hochwertige Naturkos-
metik im Jerichower Land her. In dieser Zeit formierte sich 
ein sechsköpfiges Team um die Gründerin Daniela Gummelt. 
Und vor knapp einem Jahr öffneten wir für euch die Türen 
unserer kleinen Schaumanufaktur in Parey. Hier stellen wir 
in liebevoller Handarbeit Seifen, Deocremes, Shampoobars, 
Peelings und vieles mehr her. Diese Produkte finden ihren 
Weg zu vielen Unverpackt-Läden in ganz Deutschland und 
gewinnen auch international immer mehr an Bedeutung.
Wer uns schon einmal im Laden besucht hat, konnte einige 
Einblicke in unsere Arbeit erhaschen.
Doch mittlerweile beschränken wir uns nicht mehr nur auf 
die Herstellung, sondern möchten unser Wissen mit euch 
teilen. Aus dieser Idee heraus entstanden der Seifenkurs und 
die Kräuterwanderung, die sich immer größerer Beliebtheit 
erfreuen. Nun möchten wir mit euch am 01.11.2020 das ein-
jährige Bestehen der Manufaktur feiern! Wir haben kleine 

Workshops zusammengestellt, bei denen ihr kreativ werden 
könnt und eure eigene Hautpflege zaubert.

Was? Tag der offenen Tür
Wann? 01.11.2020

10:00 bis 18:00 Uhr
Wo? Nelumbo Kosmetik

Bittkauer Weg 15
39317 Parey

Programm: 10:00 Uhr Beginn
10:15 bis 13:00 Uhr Workshops
14:00 bis 17:00 Uhr Workshops
18:00 Uhr Ende

Gerne könnt ihr uns auch zu unseren gewohnten Öffnungs-
zeiten besuchen:
• Dienstag 9:30 bis 16:00 Uhr
• Donnerstag 9:30 bis 17:30 Uhr
• an folgenden 

Samstagen
10.10., 24.10., 07.11., 21.11., 05.12., 
12.12., 19.12.
von 9:30 bis 12:00 Uhr

Wer einen Einblick in die Seifenherstellung bekommen 
möchte, hat die Möglichkeit noch an folgenden Seifenkursen 
teilzunehmen:
• 10.10. 9:30 bis 13:00 Uhr
• 07.11. 9:30 bis 13:00 Uhr
• 12.12. 9:30 bis 13:00 Uhr
Kommt, staunt und genießt mit uns die Vielfalt der Natur-
kosmetik!

Ihr Nelumbo Kosmetik Team

Am Sonnabend, dem 05.09.2020, hat der Heimatverein „Wir 
sind Güsen“ e. V.“ mit vielen Gästen die Wiedereröffnung 
der Freilichtbühne feiern können.
An diesem Tag vor einem Jahr wurde der Heimatverein ge-
gründet und nach nur einem Jahr Bauzeit erstrahlt die Frei-
lichtbühne in neuem Glanz. Rund 600 Besucher konnten 
zur Wiedereröffnungsfeier begrüßt werden. Die feierliche 
Eröffnung der Freilichtbühne übernahm Mario Helmrich, 
Ortsbürgermeister Güsen, Martin Müller, Vorsitzender des 
Heimatvereins “Wir sind Güsen e. V.”, Nicole Golz, Bürger-
meisterin der Gemeinde Elbe-Parey, Holger Stahlknecht, In-
nenminister des Landes Sachsen-Anhalt sowie der Landrat 
Dr. Steffen Burchhardt. Die Bundesforst Möser sponserte 
eine Eiche, die direkt auf dem Platz gepflanzt wurde. Man-
fred Göbel begleitete als Moderator durch das vielseitige 
Programm, “IceCream”, die Tanzgruppe “Crazy”, das Parey-

er Schalmeienorchester so-
wie die Pareyer Schülerband  
“Lucas” bereicherten den Tag 
durch ihre Auftritte. Für die 
Musikalische Umrahmung 
sorgte DJ René. Einen Dank 
möchte der Heimatverein 
an alle Sponsoren, Förderer 
und natürlich an alle fleißigen 
Helfer aussprechen. 

Die Veränderung in nur einem Jahr wäre ohne diese zahl-
reiche Unterstützung nicht möglich gewesen. An über 14 
Wochenenden wurde fleißig gewerkelt, es wurden über 170 
Meter Zaun aufgebaut, der Bunker wurde aufgeräumt und 
unzählige Bretter für die Akustikwand und für die Bänke ge-
strichen. Die Arbeit an der Freilichtbühne findet noch kein 
Ende. Ein Verkaufsstand soll errichtet werden, die Betonflä-
chen werden asphaltiert und Sanitäranlagen sind in Planung.
Jetzt heißt es, diese tolle Freilichtbühne mit Leben zu füllen. 
Hier kann sich die Region Elbe-Parey auf viele interessante 
Veranstaltungen freuen. Wir starten gleich in den Kultur-
herbst auf der Freilichtbühne am 24.10.2020 mit Joe Car-
penter und der Band Atemlos. Die Karten sind im Vorverkauf 
bei der Touristinformation Genthin, Gaststätte Roxy, Lebens-
art Parey und im Steinhaus Burg zu erwerben.

„Wir sind Güsen“ e. V.



Nr. 5Seite 18 Gemeindeblatt Elbe-Parey



Nr. 5 Seite 19Gemeindeblatt Elbe-Parey

BV/061/2019-2024 Grundstücksangelegenheit Verkauf 
eines Grundstückes – Ortschaft Zer-
ben, hinter Am Park 1 und 2
beschlossen

BV/062/2019-2024 Grundstücksangelegenheit Verkauf 
eines Grundstückes – Ortschaft Zer-
ben, hinter Kirchenstraße 2
beschlossen

BV/063/2019-2024 Grundstücksangelegenheit Verkauf 
Baugrundstück „Reepen“ – Ort-
schaft Parey, An den Reepen
beschlossen

gez. Nicole Golz
Bürgermeisterin

Termine Gemeinderat und Ausschüsse

Die nächsten Sitzungen finden wie folgt statt

Montag, 
26.10.2020

Sitzung des Finanzausschusses gemein-
sam mit den Ortschaftsräten zur Haus-
haltsplanung 2021

Dienstag, 
27.10.2020

Sitzung des Hauptausschusses

Dienstag, 
03.11.2020

Sitzung des Gemeinderates

Beschlüsse des Gemeinderates

Bekanntmachung der Beschlüsse  
des Gemeinderates vom 15.09.2020

Der Gemeinderat führte am 15.09.2020 seine ordentliche Sitzung 
durch. Folgende Beschlüsse wurden in dieser Sitzung gefasst:

Vorlagen-Nummer Gegenstand der Vorlage
BV/053/2019-2024 Änderung der Geschäftsordnung 

für den Gemeinderat und seine 
Ausschüsse sowie die Ortschaftsrä-
te
beschlossen

BV/040/2019-2024 Parken auf gemeindlichen Flächen 
in einen anderen Ausschuss verwie-
sen

BV/049/2019-2024 Aufstellungsbeschluss über den Be-
bauungsplan „PV-Freiflächenanlage 
Bahnhof Bergzow“ in der Ortschaft 
Bergzow, Am Bahnhof 5, Gemar-
kung Bergzow, Flur 8, Flurstück 29/6 
(Teilfläche)
geändert beschlossen

BV/050/2019-2024 Aufstellungsbeschluss über den Be-
bauungsplan „Photovoltaikanlage 
Ziegelei - Parey“ in der Ortschaft Pa-
rey, Güsener Straße 18, Gemarkung 
Parey, Flur 9, Flurstück 771/72
geändert beschlossen

BV/055/2019-2024 Willensbekundung zur 1.Änderung 
der Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
der Gemeinde Elbe-Parey für den 
Ort Zerben, hinter Waldstraße 7, 
Gemarkung Zerben, Flur 5, Flur-
stück 106
beschlossen

BV/056/2019-2024 Willensbekundung zur 1.Änderung 
der Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
der Gemeinde Elbe-Parey für den 
Ort Bergzow, hinter Ahornweg 1, 
Gemarkung Bergzow, Flur 3, Flur-
stück 13/7
beschlossen

BV/060/2019-2024 Willensbekundung zur 3.Änderung 
der Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
der Gemeinde Elbe-Parey für den 
Ort Parey und Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde 
Elbe-Parey – OT Parey, Gartenweg 7 
a, Gemarkung Parey, Flur 17, Flur-
stücke 110, 111 und 112
beschlossen

BV/064/2019-2024 Abwägungsbeschluss über den Be-
bauungsplan Wohngebiet „An den 
Reepen“ in der Ortschaft Parey
beschlossen

BV/065/2019-2024 Beschluss des Bebauungsplans 
Wohngebiet „An den Reepen“ OT 
Parey - Satzungsbeschluss
beschlossen

BV/066/2019-2024 Votum für die Vertreterin in der 
Verbandsversammlung des TAV 
Genthin zur Abwasserreinigung am 
Standort Genthin
beschlossen

BV/059/2019-2024 Löschungsbewilligung, Grundbuch 
von Güsen, Blatt 1691
beschlossen

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144137
 lisa.laurig@wittich-herzberg.de  | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Lisa-Marie Laurig

Ich bin für Sie da...

Ihre Medienberaterin vor Ort
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Bestattungen
Pfennighaus

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
39288 Burg/OT Reesen 39317 Elbe-Parey/OT Parey
Reesener Dorfstraße 17 Wiesenweg 11
Telefon 03921 987258 Telefon 039349 94660

TAG  NACHT   persönlich für Sie erreichbar

StundenStundenStundenStundenStunden -  pro Kästchen nur  
ein Zeichen eintragen

-  hinter jedem Wort/Satzzeichen  
ein Kästchen als  
Zwischenraum frei lassen

-  Kürzungen behält  
sich der Verlag vor

- KEIN Größenmuster anhängen

- nur für private Kleinanzeigen

NICHT für: 
-  Familienanzeigen (Danksagungen, 

Geburtstagsgrüße etc.)
- geschäftliche Anzeigen

private Kleinanzeigen
Für die nächstmögliche Ausgabe des Amts- bzw. Mitteilungsblattes 

von: ____________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 5 EUR

Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 10 EUR

 Chiffre gewünscht   (Bei Chiffre-Anzeigen entstehen  
Zusatzkosten von 6,50 EUR.)

Meine Anschrift:

Name , Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer (für evtl. Rückfragen – keine Weitergabe an Dritte)

Ort/Datum  1. Unterschrift für Auftragserteilung

Hinweis zum Datenschutz: Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des 
Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist 
auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

SEPA-Lastschrift  Gläubiger-ID: DE7403200000394688
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des 
aus nebenstehenden Auftrag resultierenden Gesamtbetrages von meinen/unseren Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditistitut an, 
die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift einzu-
lösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten die mit meinem/unseren Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 Bargeld liegt bei  Bankeinzug

Kreditinstitut BIC

D E
IBAN Datum/Unterschrift

Ort/Datum  2. Unterschrift für Auftragserteilung

Eine separate Rechnung wird nicht gestellt.

Coupon bitte zurücksenden an: LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Fax: 03535 489-165 | Tel. für Rückfragen: 03535 489-162 
privatanzeigen@wittich-herzberg.de

D E

Wie die Natur in Trauerzeiten hilft Anzeige

Der Tod eines geliebten Menschen ist schwer zu bewältigen. 
Persönliche Rituale werden dabei als hilfreich empfunden. Zum 
Beispiel ein Spaziergang im tröstlichen Wald statt des Sonn-
tagsbesuchs auf dem klassischen Friedhof. Das ist das Ergebnis 
einer repräsentativen Studie im Auftrag des Bestattungswaldbe-
treibers FriedWald. Schon die Trauerfeier soll - so der Wunsch 
der Befragten - einen individuellen Charakter haben: Die Hälfte 
der Studienteilnehmer wünscht sich eine alternative Form der 
Beisetzung unabhängig von einem Friedhof, etwa unter Bäu-
men. Diese Art der Bestattung kommt einem weiteren Anliegen 
entgegen: Die Grabpflege entfällt, sie wird von der Natur über-
nommen. Das möchte laut Studie jeder Zweite.
Weil Angehörige und Freunde an einem Grab immer wieder aufs 
Neue Abschied nehmen können, ist für 76 Prozent der Teilneh-
mer ein Ort zum Trauern wichtig, der entspannt besucht werden 
kann - unabhängig von Öffnungszeiten oder auch in Begleitung 
des eigenen Hundes als Gefährten. Dann wird zum Beispiel zum 
Geburtstag des Verstorbenen ein Waldspaziergang zu seinem 
Gedenken unternommen. Bei der Ankunft am Baum, an dem der 
geliebte Mensch beigesetzt wurde, öffnen die Angehörigen eine 
Flasche Sekt und stoßen auf ihn an. Doch es gibt noch viele wei-
tere Möglichkeiten und Trostrituale: Manche der Hinterbliebenen 
schreiben einen Brief und lesen diesen laut vor, während sie an 
den Wurzeln des Baumes sitzen und diesen berühren. Oder sie 
bringen sich als Andenken zum Beispiel kleine Astbündel, Steine 
oder Blätter aus dem Wald nach Hause mit.

djd 63460

Foto: djd/FriedWald
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Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser von Schott Zwiesel im Wert von € 14,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der 
Vorteilsnummer 1085608
Versandkostenfrei  innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke 
werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/datenschutz. 
Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Gerd Stemmann, Alex Kim, Anschrift: Friesenweg 4, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 
Amtsgericht Hamburg, USt-Identi� kationsnr: DE 25 00 25 694. 

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG Über 55 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für Wein 
bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

GARANTIERTE QUALITÄT Wir stellen hohe Qualitäts-
Anforderungen an unsere Weine – von der Entscheidung
beim Winzer bis zur fachgerechten Lagerung.

Q TOP PREIS-LEISTUNG Guter Wein hat seinen Preis, 
muss aber nicht teuer sein. Wir bieten faire Preise 
und regelmäßig attraktive Kundenvorteile.

€

Weinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus SpanienWeinvielfalt aus Spanien

SIE SPAREN

49%

WICHTIGE KUNDENINFO: Der gesenkte Mehrwertsteuersatz wird Ihnen 
automatisch im Bestellprozess gutgeschrieben.

10 Flaschen + 2 Weingläser 10 Flaschen + 2 Weingläser statt € 98,38 nurstatt € 98,38 nur €  49499090

JETZT VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
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Tierproduktionsgenossenschaft eG

Wir  suchen ständig Ackerflächen

zur Pacht & zum Kauf.

Wir bieten immer aktuelle & faire Preise.

Futterverkauf
Wieder vorrätig unsere frisch geernteten Produkte

Immer freitags zwischen 14.00 - 15.30 Uhr oder nach  

telefonischer Absprache unter 039341 213

Derben-Ferchland-Nielebock
Seedorfer Straße 9

39319 Nielebock

FENSTER TUEREN BAUELEMENTE
ANDREAS KARBOWIAK

Bergzow • Friedenstr. 10 • Tel.: 0173 - 6053861

Unsere aktuellen Angebote - Montage auf Anfrage:

Fenster Kunststoff z. B. 100 x 100 cm ab    72,- €
Hauseingangstür z. B. 100 x 200 cm ab  999,- €
Rolladen z. B. 100 x 100 cm ab    69,- €
Fensterbank Granit außen ab    32,- €/lfm.
Fensterbank Marmor innen ab    22,- €/lfm.
Dachfenster Opti Light ab  125,- €/Stk.
Innentüren DRE  ab    89,- €/Stk.
Massiv Holztreppen  Auf Anfrage
Denkmalschutz Fenster ab  250,- €/M2
Aluminium Heizkörper 40 cm ab    49,- €

Landfleischerei
Ferchland

WIR BIETEN IHNEN:
Wurst nach Hausmacher Art            Rind� eisch aus eigener Zucht

Fleischspezialitäten von Rind und Schwein
Ihr Fleischermeister Carsten Pietrzak

Die Wurstmacher
mit Leidenschaft!

Wurstwaren für Genießer Wurstwaren für Genießer 
Nach handwerklicher Tradition hergestellt

Ho� aden Ferchland:
Dienstag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 7.00 - 11.00 Uhr 

Parey Wochenmarkt:
Donnerstag 8.00 - 13.00 Uhr, Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Land� eischerei Ferchland • Hauptstr. 2 • 39317 Ferchland
Tel.: 039349-52363 • www.land� eischerei-ferchland.de

W
ir 

schlachten 

noch selbst! 

Fachmann
 vor Ort

Innovativ und energieeffizient Anzeige

Innovative Fensterlösungen tragen heute dazu bei, die Ener-
gieeffizienz eines Hauses zu steigern. Dafür entwickelte  
Internorm die Wärmespezialbeschichtung SolarXPlus. Durch 
sie wird der Wunsch nach mehr natürlichem Lichteinfall bei 
gleichzeitiger Energieeinsparung Realität. SolarXPlus lässt 
mehr Tageslicht und solare Energie in Innenräume als andere 
3-fach-Verglasungen mit Wärmeschutzbeschichtungen. Als 
passender Sonnenschutz erweist sich die energieautarke I-tec 
Beschattung für Verbundfenstersysteme. Dank Photovoltaik-
Modul und Akku wird die Energie für den Jalousiebetrieb direkt 
am Fenster gewonnen und gespeichert. Eine Information von  
www.internorm.com./epr

Schlachtefest Anzeige

Schlachtefest war und ist die feierliche gemeinschaftliche 
Schlachtung eines Tieres. Zu einem Schlachtefest gehören 
Wurstsuppe, Leber- und Blutwurst, Schinken, Kesselfleisch und 
Sauerkraut, etc. Bei einer Hausschlachtung war und ist es heute 
noch üblich, dass Wurstsuppe an die Nachbarn verschenkt wur-
de. Die Wurstsuppe wurde von den Nachbarn in Milchkannen 
abgeholt. Dabei wurde auch oftmals gleich frische Wurst mit ge-
kauft. Vereinzelt ist dies in den Dörfern noch üblich.
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Kostenlos prüfen:  GLASSCHÄDEN

   

2 

1.399,–€ 1

   

3

Kostenlos prüfen:  GLASSCHÄDEN

   

2 

1.399,–€ 1

   

3

OKTOBER-SPECIALS

Mehr Sicherheit:
REIFENWECHSEL

ACHSVERMESSUNG
(inkl. Einstellung)

Schnell gemacht:
ÖLWECHSEL

4 Räder umstecken
inkl. auswuchten

29,– €
nur 14,99 €

17,49 €nur 59,90 €
zzgl. Öl 
und Filter

Vorteile:
• Höhere Laufleistung der Reifen
• Sicheres Fahrverhalten

Halten Sie Ihr Auto sicher!
Bei vielen Kaskoversicherungen ist eine Steinschlag-Reparatur kostenlos.
Wir beraten Sie gern dazu und prüfen den Zustand Ihrer Frontscheibe.
Für diesen Service berechnen wir

Günstig, schnell und für alle 
Marken. Unseren Ölwechsel
erhalten Sie zum Festpreis

Der Winter naht:
WINTERCHECK

Werkstatt-Angebote für alle Marken

0,– €

Sicher durch
den Herbst

Ablenkung mit tödlichen Folgen Anzeige

Ablenkung am Steuer ist ein ernstzunehmendes Problem im 
Straßenverkehr. Gegenwärtig ist bei jedem dritten tödlichen Ver-
kehrsunfall Ablenkung die Ursache. Bereits wenige Sekunden 
Ablenkung haben starke negative Auswirkung auf die Konzent-
ration am Steuer. Bei Tempo 80 legen Autofahrer in zwei Sekun-
den mehr als 40 Meter Wegstrecke zurück. Fünf Sekunden bei 
100 km/h bedeuten weit mehr als 130 Meter Blindfahrt.
In 2018 starben in Deutschland 3.265 Menschen bei Unfällen im 
Straßenverkehr. Man geht davon aus, dass jährlich rund 500 Ver-
kehrstote durch Ablenkung und Unaufmerksamkeit verursacht 
werden. Praxisbeispiele belegen die unendlichen Möglichkeiten, 
sich beim Autofahren ablenken zu lassen: Kleine Streitigkeiten 
mit dem Beifahrer über die Navigation zum richtigen Ferienziel, 
der schweifende Blick in die Landschaft, in der man gerade ist 
oder der mittlerweile routinierte Griff zum Smartphone, um die 
eigenen Social-Media Kanäle zu checken.
DA Direkt weist darauf hin: „Unaufmerksamkeit durch Ablen-
kung hat fatale Folgen. Verursacht man dadurch einen Unfall, 
kann man unter Umständen den Versicherungsschutz verlieren. 
Das heißt, man muss für etwaige Schäden oder für Verletzungen 
Dritter selbst, mitunter auch ein Leben lang, aufkommen“, sagt 
Christian Scholz, DA Direkt KFZ-Versicherungsexperte. ots

Sicherheitsrisiko defekte  
Beleuchtung Anzeige

Die Zahl von Fahrzeugen mit teilweise defekter Lichtanlage 
nimmt zu. Nach Beobachtung des AvD liegt dies auch daran, 
dass die Leuchteinheiten immer komplizierter aufgebaut sind 
und oft eine Vielzahl kleiner Lampen und LED enthalten, deren 
Ersatz für den Laien in Selbsthilfe nicht möglich ist. Der Auto-
mobilclub von Deutschland (AvD) weist darauf hin, dass defekte 
Rück-, Blink- oder Bremslichter schon repariert werden sollten, 
wenn sie nicht mehr vollständig leuchten, da der Ausfall durch 
veränderte elektrische Bedingungen beschleunigt werden kann. 
Eine Sichtprüfung kann jeder durch eine Runde ums Auto vor 
Fahrtbeginn selbst durchführen. Die Rückleuchten kann man 
durch rückwärts parken vor einer Glastür oder Schaufenster-
scheibe sogar allein im Rückspiegel prüfen. Falls man Schein-
werfer- oder Rückleuchtenbirnen selbst tauschen kann, sollte 
man den Glaskolben nie mit bloßen Händen anfassen, sondern 
ein Papiertaschentuch hinzunehmen. Die Stromversorgung er-
folgt meist durch Stecksysteme, deren richtige Befestigung man 
beim Ausbau der defekten Birne lernen kann. Die defekte Bir-
ne gehört anschließend in den Sondermüll. Der Austausch von 
Leuchtmitteln sollte immer bei Tageslicht erfolgen, damit man 
bei Problemen noch ohne Licht zur Werkstatt fahren kann.
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NeueröffNuNg
der

elb-goldschmiede

friedeNsplatz 1 iN parey

Am 1. Advent dem 29. November 2020
Von 14.00 bis 18.00 Uhr

goldschmiedemeisteriN
KaroliN puppe

Stellen-
markt

Bewerbungsunterlagen o.k.? Anzeige

 Ist die äußere Form der Unterlagen und der Mappe in Ordnung?
 Ist das Anschreiben fehlerfrei formuliert?
 Hast du überzeugend begründet, warum du gerade in diesem 

Betrieb deine Ausbildung beginnen möchtest?
 Ist der Lebenslauf lückenlos und übersichtlich dargestellt?
 Sind alle Zeugnisse und Bescheinigungen beigelegt?
 Hast du deine Bewerbungsunterlagen auch anderen Personen 

gezeigt?


